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Die Regierungsbildung . Ein neuer Amsturz in Rußland?
Infolge der Ablehnung her Unabhängigen , an der Re¬

gelung teilzunehinen, hat der Reichskanzler Müller am
Samstag den Auftrag zur Regierungsbibdung dem Reichs¬
präsidenten znrückgegeben. Parlamentarischen Gebräuchen
entspreichend hätte der Reichspräsident nun b m Führer des
Zentrums einen Auftrag geben müssen, weil bas Zentrum
die nächststärkste Partei ist. Neberraschenber Weise ist er so¬
fort an die Volks, , artet  herangetreten , und hat den
Abg. Heinze  aus Dresden mit der Bildung einer Re¬
gierung beauftragt . Heinde hat den Auftrag zunächst ange-
iiormnen, hat ihn aber sofort dem Reichspräsidenten wieder
zurü  ck ge  g e h e n, als bekannt wurde, Haß die Mehrhetts-
sozialdenwkratieunter keinen Umständen  an einer
Legierung teilnehmen werde, in der die Vertreter der
Molkspartei sitzen. Der Parteivorstand der Mehrheitssozial-
demokratie hat den Beschluß offiziell gefaßt, und hat es ge¬
billigt, daß Reichskanzlelr Müller zunächst die Unabhängigen
cingeladen hat. Die Entscheidung liegt nun beim Zen¬
trum,  das zusammen mit der bayerischen VotkSpartei die
Führung in einer Regierung übernehmen kann. Die Demo¬
kraten wollen die Stellung des Zentrums abwarten.
Tie führenden Mitglieder der Deutschen Volkspartei haben
die Vedingulngen formuliert für die Teilnahme an der Rc-
gierungSkpalition. Die Deutsche Volksparttt fordert : Ent-
Politisierung des Auswärtigen Amtes und des Reichsivirt-
sKaftsministeriums, Stärkung der Rechte des Reichswirt-
jtzaftsrats. Aufhören der Aemterbesetzung nach her Parött-
zugehörigkeit und Beschränkung der politischen Beamten¬
stellung auf jene Verwaltungsstellen , die als unmittelbar
politisch anzusehen sind. In Parteikreisen wird erklärt , daß
die Fraktion für keinen  von den eigenen führenden Po¬
litikern eine Minister stelle  fordert lwas nicht
Messt, daß sie Minister ans der Fraktion stellt, wenn es
verlangt' werden sollte), uttd baß gegen Hermann Müller
als Reichskanzler oder Minister des Acußern unbedingter
Widerstand geleistet werden würde.

Tokio,  13 . Juni . In Wlabiwostock wurde ei« Mos¬
kauer Funkspruch aufgefnngen, wonach in Rußland die
Gegenrevolution  ausgebrochen sei. Trotzkj  soll
ermovdert worden sein,- Lenin  befinde stch aus der Flucht.
Eine neue Regierung soll sich unter Vrusstlow gebildet
halben.

Paris,  13. Juni . Havas meldet, daß man in offiziellen
Kreisen keine Kenntnis  Hinsichtlich der gemeldeten
Gegenrevolution in Rußland erhalten habe. Andererseits
geht aus einer Umfrage der Havas-Agentur in hiestgen
offiziellen Kreisen hervor , daß am 11. Inn , die französischen
Funkstationen aus Moskau nur unvollständige Radio¬
telegramme erhalten haben. Am heutigen Sonntag wurden
unentzifferbare russische Funksprüche ausgefangen. r'

Aus dem Ruhrrevier.
Berlin,  13 . Juni - Bon zuständiger Stelle wird mit-

geteilt: Die von der Sicherheitspolizei Preußen im Ein¬
oernehmen mit dem Auswärtigen Amt unternommene
Polizeiaktion südlich der' Ruhr hat zu guten Ergebnissen ge¬
führt, ohne dnß die Ruhe irgendwie gestört wurde . Das Er-
gebnis der Waffensammlung einer Woche beträgt : in der

-Woche vom 22. bis 29. Mai wurden durch Beschlagnahme und
freiwillige Abgabe von der Sicherheitspolizei Rheinland-
Westfalen einaebracht: 1497 Gewehre, 266 Karabiner . 9 Jagd¬
gewehr«. 186 Pistolen und Revolver . 8 Maschinenpistolen. 28
Leuchtpistolen 11 Tesckinqs. 36 leichte und schwere Maschinen¬
gewehrs. 2 Flammenwerfer . 14 004 Schutz Jnfanteriemuni-
tion 49 Kisten Jnfanteriemunition , 128 Kasten Maschinen-
gewehrmunition, 7 Kisten Leucktmunition. 10 Leuchtpatronen.
1« leichte Minen . 2448 Schuß Pistolenmnnitlon . 82 Eier-
und Stielhandaranoten . außerdem 4 Kisten Dynamit , 20
Gckrotvatronen 660 Seitengewehre 106 Artilleriesäbel und
Infantericdcgen. 80 Stahlhelme , außerdem Gewehr- und
MaschinengAvehrschlösser und sonstiges Heeresgut.

Das Wahlergebnis von Heffen-Raffau.
Kassel.  12 . Juni . Bei der endgültigen amtlichen Fcst-

sftllunq des Ergebnisses im 21- Wahlkreis ergab sich, daß bas
Zentrum und die Mehrheitssozialdemokraten
ft einen Sitz mehr  erhalten als bei der vorläufigen
Ermittlung. Der Zuwachs des Zentrums gleicht sich aber
dadurch aus . daß für diese Partei die Aussicht auf einen
weiteren Sitz durch die Wahlkreisverbindung mit dem
22. Wahlkreis (Hessen-Darmstadt) nunmehr entfällt . Der
sozialdemokratische Gewinn von einem Sitz hingegen ver¬
schafft dem Schriftsteller Gustav Hoch in Hanau ein Mandat.
Den Deutschnationalen  ist ein weiterer Sitz aus der
Wahlkreisverbindungsicher. Es entfallen also auf die Deutsch»
»ationalen 2 Sitze, die Deutsche Bolkspartei 3, das Zen¬
trum 3 Sitze, die Demokraten 1 Sitz , die Mchrheitssozial-
Demokratie8 und die Unabhängigen 2 Sitze,

Vor einer neuen Revolution?

Polnischer Rückzug in der Akraine.
Warschau,  13 . Juni . Der polnische Heeresbericht

meldet: An der Beresina herrscht Ruhe. In der Ukraine
haben unsere Truppen befehlsgemäß stch ans die neue Ver¬
teidigungslinie zurückgezogen  und fangen an, Kiew
nach Zerstörung der Brücken über dm Dnjepr zu räumen.
Die Umgruppierung hat sich in vollkommener Ordnung voll¬
zogen. Der Feind griff unsere Nachhut an, wurde «Her
mit großen Verlusten zurückgeschlagen.

Eine polnische Musterung in Deutschland.
Wie das „Bolksblalt"  in Bochum meldet, wurde,in

Herne eine polnische Versammlung aufgelöst, die als politische
Versammlung angemeldet und genehmigt worden war . in der
aber eine Mnsternnq für die polnische Armee stattfand. Ern
Arzt untersuchte etwa vierhundert anwesende Männer . Nicht
nur aus Herne, sondern auch aus den wetteren Industrie¬
gebiet waren die Leute erschienen- Einladungen zu dieser
Musterung sollen nach Oberhausen. Duisburg und Mülheim
sowie anderen Orten ergangen sein. Sämtliches Material,
vor allem die Listen, wurden beschlagnahmt. ,

Ein Attentat in Paris.
Parts,  13 . Juni . Havas meldet: Als der ehemalige

albanische Diktator und Chef der albanischen Abordnung i,n
Paris Es fad Pascha heute mittag um 1% Uhr das Hotel
Continental in der Ru^ Wchjttglione. wo er abgeftiegen war,
verließ , trat plötzlich ein junger Mann vor ihn und gab
zwei Revolverschüsie auf ihn ab, die in die Brust drangen
und den Tod des Generals hcrbeisührten. Der Täter wurde
verhaftet. Es ist ein 28jährtger, in Albanien  gebogener
Student der Pädagogik namens Rustan Aveni, der seit Ende
Mat in Paris  wohnte . Er gab an. Essad habe sprechen zu
wollen- als dieser dann aus dem Hotel hcrausgetreten sei
habe er sich angesichts der Leihen seiner Landsleute nicht
mehr halten Wnnen und auf Essad die Schüsse abgegeben.
Der Minister des Aeußern erklärte einem Havgsvertroter
gegetlüber den Mord als die Tat eines Wahnsinnigen.
Essad Pascha war 66 Jahr alt und bewohnte seit einigen
Jahren drei Villen am Bois de Voulogne.

Griechisch -türkische Kämpfe.
rar. Bukarest,  14 . Juni Die Telegraphen-Ag-entur

Damian meldet aus Sofia : In Thrazien hat Tewfik Bey
eine revolutionäre Regierung gebildet, die ans fünf Türken
und vier Bulgaren besticht. Die türkischen  Truppen
haben die Griechen bei Xanthi angegriffen und geschlagen.

„ Die „Tägliche Rundschau" veröffentlicht ein von den
^abhängigen der Gewerk schafts ko m miss »on
lud der B et riebsräle zentrale Groß - Berlin
'eransgegebenes Fkügblatt an Arbeiter . Angestellte und
Beamte, das behauptet, daß die militärische Gegenrevolution
etzt wie ein Raubtier zum Sprung ansetze, weiterhin die
folgen eines Sieges der Säbeldiktatur in krassen Farben
Hilbert und schließlich zum Generalstreik und zum Kampf
"it der Waffe unter der Leitung des revolutionären Aktions¬
ausschusses aufsorbert, wobei nach einem einheitlichen Plan
*  ganz Deutschland vorgegangen werden solle . Die mili-
ftristische und kapitalistische Gegenrevolution in Deutschland
“rüffe für immer niedergeschlagenwerden , damit dem Siege
»es Sozialismus und des Proletariats in ganz Europa der

frei gemacht werde und Sowsetrußland Unterstützung
nude Die „Tägliche Rundschau" schließt aus diesem Aufruf,
daß die gesamte Sozialdemokratie einen neuen Umsturz vor-
bereite- Sie fordert das Bürgertum zur Abwehr ans und
Wünscht auch zu misten was die Negierung getan habe, uul
dieser neuen Revolution entgegeuzuarbetten.

Eine deutliche Absage.
Scheidemann, der Führer der Mehrhettssozialdemokratie.

kennt seit langem nur eine einzige Politik : Nachlausen, hin¬
ter den Unabhängigen . Und unbekümmert um alle Absagen
wirbt er unablässig um die Gunst der spröden Geliebten.
Seine Wahlparole war eine Liebeswerbung für die Un¬
abhängigen : Kampf gegen rechts gemeinsam mit der radi¬
kalen Linken. Aber Philipps Hoffnungen auf endliche Er-
hörung sind grausam enttäuscht worden. ReichskanzlerMül¬
ler hat die Unabhängigen eingeladen, mit ihm an den Re¬
gierungstisch sich zu setzen- Auf seinen Brief erhielt er als
Antwort einen Brief von Herrn Crispien im Namen der Un¬
abhängigen sozialdemokratischen Partei . Crispien steht fett
langem ans dem radikalen Flügel seiner Partei . Der Brief
ist eine glatte , unzweideutige Absage an Scheidemann: er rst
der Dank für die Unterstützung, die Scheidemann Herrn Cri¬
spien im Wahlkampf zuteil werden ließ. Der Brief liest sich
wie ein Programmentwnrf der Unabhängigen. Crispien
wirft der Scheid omannpartei Verrat an der Arbeiterschaft
vor . Crispien zieht einen deutlichen, dicken Trennungsstrich
zwischen seiner und der Scheidemannpartei- Crispien wirft
der alten Sozialdemokratie vor, daß sie den zusammen-
gebrochencn Kapitalismus und Militarismus wieder auf¬
richten wolle, daß sie an der Niederhaltnnq des Proletariats
mitwirke , daß sie eine qegcnrevolutionäre Politik betreibe
und daß sie mitschuldig sei an der Gewaltpolitik gegen d:e
Arbeiterschaft. Diese Vorwürfe zerstören grausam alle Hoff¬
nungen Scheidemanns auf Verständigung mit den Genosten
zur Linken.

Die Bedeutung von Crispiens Brief steckt in den Schluß¬
sätzen. In diesen Sätzen heißt es : die Unabhängige, sozial¬
demokratische Partei könne nur an einer rein sozialistischen
Regierung teilnehmcu - Aber auch nur dann, wenn sie in
dieser Negierung die Mehrheit  habe , einen bestim¬
menden Einfluß  ausübe . und wenn das Programm
der Unabhängigen zur Grundlage  der Regierungspolittk
gemacht werde. Wir haben vor den Wahlen an dieser « relle
davon gesprochen, daß eine sozialdemokratische,Mchrbeit
Gleichbedeutendsei mit der Herrschaft der Unabhängigen. Der
Brief Criipiens bestätigt diese Auftastung. Weil auch Schelde-
mann auf eine sozialistische Mehrheit und Regierung hin¬
arbeitete, war es Pflicht, ihn zu bekämpfen. Es war ganz
richtig, als wir saaten. daß. wer Scheidemann wählt di^
Herrschaft der Unabhängigen wähle. Schcidemann. Müller
und Ebert kennen den Machtdünkel der Unabhängigen sehr
wohl , sie wissen, daß ein Zusammenarbeiten mit den Radi¬
kalen nur mit den Preis weitgehender Zngeständniste mög¬
lich ist. Trotzdem hat sich Müller nicht gescheut,, dfe Unabhän¬
gigen zum Eintritt in die Regierung aufznfordern- Er , hat
damit seine Bereitwilligkeit bekundet, den Unabhängigen
aroßes Entgegenkommen zu zeigen: er zeigte sich bereit, den
Willen der Bolksmeörhest — die Unabhängigen haben von
80 Millionen Stimmen 4,8 Millionen erhalten—dem Willen
und den Wünschen einer Minderheit nnterzuordnen. Soweit
ist die Mehrhcitssozialdemokratie in ihrer Anost vor der
Linken gekommen, daß sie offen den Willen des Volkes miß¬
achtet.

Die deutsche Wehrmacht.
Berlin,  12 . Juni . (Wolfs.) Nach einer Züricher Mit¬

teilung soll der Oberste Rat beabsichtigen, das Ersuchen
Deutschlands um eilte Erhöhung seiner Armee auf 200 000
Mann wiederum abzulehnen und dagegen eine Verstär¬
kung der deutschen Polizeitruppe z« gestatten. Wie die
„Deutsche Allgemeine Zeitung" hervorhebt, ist von deutscher
Seite lediglich darmn gebeten worden, das Heer in seinem
jetzigen Bestände über den 10. Juli hinaus erhalten zu dür¬
fte. Die Bitte dürfte mit der Tatsache der Wahlen und den
Zuständen, die sie im Gefolge haben, begründet sein. Das
Blatt erfährt , daß eine Antwort des Obersten Rates auf
diese Noten noch nicht erfolgt sei. Die Heeresstärke sollte
einen der wesentlichsten Verhandlungspunkte der Konferenz
von Spa bilden. Es sei nun abzuwarten, ob Oese Kon¬
ferenz verschoben und für welchen neuen Zeitpunkt sie dann
anberaumt werde.

Protest gegen die Rückkehr der Deutschen.
mz. Antwerpen  14 . Juni In gewaltigen Kund¬

gebungen, an denen sich 30 000 Personen beteiligten, wurde
gegen die Rückkehr der Deutschen protestiert. In einer
Erklärung an den König werden die Befürchtungen der
Manifestanten dargklegt und die Behördon gebeten, Maß¬
nahmen zur VerhtndeiMg einer neuen deutsche» Invasion
W ergreifen.

Scheidemann steht mm vorder Frage : weiteres , Nach-
rcunen hinter den llnabhängigen und liebertritt in ‘ie
Opposition , oder Mitregiernng und Mitverantwortung . Die
Michrheitssozialdemokratie verfügt immer noch über Mil¬
lionen von Wählern , die von der Politik der Unabhängigen
nichts misten wollen- Ist eS Scheidemann ernst mit, seinem
Bekenntnis zur Demokratie, bann sammelt er seine Getreuen
um sich und erklärt stch bereit, an einer Regierung teil-
znnehmen.^die ernstlich gewillt ist. Deutschland wieder auf¬
zurichten. Findet Scheidemann dazu nickt den Mut , dann
gibt er zu. daß die Sorge um seine Partei großer ist als die
Sorge um das Wohl des ganzen Volkes, dann iit^sein Be¬
kenntnis zur Demokratie  plumper Schwindel.
Denn in der Opposition muß er sich der Politik der Un¬
abhängigen anschließen und was diese wollen, sagt Crispien
offen nnb denilich in seinem Brief : Alleinherrschaft
des Proletariats,  das heißt Diktatur einer Klasse, eine
Forderung , die mit Demokratie unvereinbar ist. s.

Ausstand in Düffeldorf.
Düsseldorf,  13 . Juni . Die städtischen A rb etter

sind gestern Nachmittag in den Ausstand getreten, da ihre
Fordernngen auf Bewilligung eines Stupdenlohnes von
7 Mark für die Grnvpc 1. von 6.90 Mark für die Gruppe 2
und 6,80 Mark für die Grupve 3 von der Stadtverwaltung
.gchg.elehnt worden waren. Mn den städtischen Betrieben
kann einstweilen nur das Wasserwerk seine Tätigkeit aus-
rechterhalten . weil die dort beschäftigten Arbeiter christlich
organisiert sind während das Gas- und bas Elektrszitä.--?-
werk den Betrieb einstellen müßten^ iodaß die Stadt ganz
ohne Licht ist. Der Straßenbahnbetrieb ruht ebenfalls. In¬
folge des Streiks konnten auch die Zeitungen  nicht er-
scheinen.

Das Enbe des Berliner FrifeurgehUsenstteiks.
Der F-riseurstreik in Berlin ist am Samstag nach genau

einmonatiger Dauer beendet worden. Da die Arbeitgeber
guf ihrer Weigerung bebarrten. über den vom Schlichtimgs-
gusschuß festgesetzten Grundlohn von 138 und 146 Mark
wöckentlich hinanSzugehen. hat sich die Zentralstrelkleitnng
entschließen müssen, die Wiederaufnahme der Arbeit zu
empfehlen. Tatsächlich haben denn auch die Gehilfen be»
bingungslos und ohne neue Verhandlungen mit den Mei¬
stern die Arbeit wieder ausgenommen. Der Streik dürste,
nach Mitteilung ges Bundes der deutschen Haarformer, nur
den Erfolg haben, daß infolge der stark verminderten Ar¬
beitgelegenheit nur etwa ein Drittel  der ausständige»
Gehilfen wieder auf die Dauer eingestellt werde» daun.
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C o Aus der Stadt . *
Einfuhr von frischem Obst nnd Gemüse. Die Reichsstelle

für Obst und Gemme in Berlin gibt unterm 8. Juni be¬
kannt : Der Herr ReichIminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat im Einverständnis mit dem Herrn Reichs-
wirtschaftsminister nnd dem Herrn -Reichsfinanzminister un¬
geordnet. daß mit sofortiger Wirkung die unbeschränkte
Einfuhr von frischem Ob  st, mit Ausnahme von
Südfrüchten und von Luxusobst, sowie -von getrocknetem
und gedörrtem Obst freigegeben wird . Also auch getrock¬
netes und gedörrtes Obst sind sofern unbeschränkt zur Ein¬
fuhr zuzulassen. Das Gleiche gilt für die Einfuhr von
frischem Gemüse  für die Zeit vom 28. Juni dieses
!Jahres ab. Einer Einfuhrbewilligung oder eines Einfuhr¬
scheines für diese Waren bedarf es also in Zukunft nicht
mehr. Die Grenzüberwachungsstellen sind sofort telegraphisch
mit entsprechender Anweisung zu versehen. Hinsichtlich des
zur Einfuhr noch nicht sreigegebenen Luxusobstes ist zu
bemerken, daß darunter zu verstehen sind insbesondere
Pfirsiche, Weintrauben und Edelobst (seine Taseläpsel und
Tafelbirnen ).

Handwerkskammer. Tie Geschäftsräume der Hand¬
werkskammer werden häufig noch in der Aöelheidstraße ge¬
sucht. Es wird deshalb darauf hingewiesen, daß die Kam¬
mer bereits im September ISIS in das von ihr erworbene
Haus N i ho las st r aß e 41 verzogen ist. Die Sprech¬
stunden sind auf vormittags von 9 bis 12 Uhr festgesetzt.

Milch für Kinder im 3. und 4. Lebensjahre. Nachdem
es den fortgesetzten Bemühungen des Städt . Milchamtes
gelungen ist. die Milchzuftchr zu erhöhen, können von heute
ab die Kinder im 8. und 4, Lebensjahre vorerst bis auf
weiteres mit 44 Liter je Tag und Karte beliefert werden.
Eine weitere Verstärkung der Anfuhr darf mit ziemlicher
Bestimmtheit in den nächsten Tagen erwartet werden.

Wahlkarte ausbewahren. Es empfiehlt sich, die Wahl¬
karten aufznbewahren . da dieselben bei der demnächst statt-
findenden Reichspräsidentenwahl zur Erleichterung der
Wahlhandlung wieder benutzt werden können.

Schwurgericht. Während der Tagung des am 21. Juni
d. I . beginnenden Schwurgerichts stehen bis jetzt zur Ver¬
handlung folgende Straffälle : Wegen Raubs gegen W.
Koerppen, wegen desselben Delikts gegen Gr über:  gegen
Emil F uß wegen Widerstands ufw., gegen P r o tzm a n n
und fünf Genossen wegen Meuterei . Wahrscheinlich kommt
auch der im November v, I . begangene Förstermord in
Vogel nunmehr zur Verhandlung.

Die FaHrraddiebstähle nehmen in letzter Zeit einen un¬
heimlichen Umfang an . In den Tagen vom 4. bis 10. Juni
wurden allein bei der Polizei sechs gestohlene Räder ge¬
meldet. Es empfiehlt sich für alle Fahrradbcsttzer,. die
größte Vorsicht' walten zu lassen, da die Diebe nicht davor
zurückschrecken, auch angeschlosscne oder sonst gesicherte
Räder in ihren Besitz zu bringen.

Verdächtige Hotelgäste. Bei einer am Freitag hier von
der Kriminalpolizei vorgenommenen Hotelrevision wurde
eine Franziska Neumann gefaßt, die wegen eines schweren
Diebstahls gesucht wurde, und ein gewisier Josef Keck, der
ebenfalls verschiedenes auf dem Kerbholz hat. Außerdem
wurde eine Anzahl weiblicher Personen sistiert, die in den
Fremdenbüchern nicht eingetragen waren und sich über
ihre Persönlichkeit erst ausweisen müssen. Die Hotel¬
inhaber haben übrigens ein Strafe zu gewärtigen , weil
sie die Eintragung in das Fremdenbuch nicht bewirkt haben.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Nass . Landestheater.  Mm Dienstag , den 6. Juni,

gelangt -als Sondervorstellung für den Wiesbadener Be¬
amtenbund Rossinis komische Oper „Der Barbier von Se¬
villa" zur Aufführung. Eine beschränkte Anzahl von Kar¬
ten — Parkett , Orchester. Logen, 1. Ranggalerie , 2. Rang
— gelangt zu mittleren Opernpreisen zum Verkauf.
Für Donnerstag . den 17. Juni , ist ein einmaliges
Gastspiel des Kammersängers Carl Braun als „S -rrastro"
vorgesehen. In dieser Aufführung wird Herr Lordmann
zum ersten Male die Partie des „Papageno" singen. (Won¬
nement C., Anfang 644 Uhr.) Sonntag , den 20. Juni , findet

eine Aufführung von Richard Wagners „Tannhänser " bei
aufgehobenem Abonnement statt. (Anfang 544 Uhr).

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Vergnügungspalast Grotz-WiesbaLeu. Grohstadt-Pro-

gramm vom 16 bis 80. Juni 1920: Mffonso Sag ton u. Com¬
pany. weltberühmte Krokodil-Pantomime , 2 Johns in ihrem
urkomischen Akt, betitelt „Im Atelier". Gebrüder Sousas
humoristische Scene „Der Reisetaschenkavalier", Truppe
Abdullah, 10 Personen : Szene aus „1001 Nacht" : Lincoln , der
bekannte Sprechjongleur : 'Dtrakey n. Co., Melange-Akt in
höchster Vollendung: Ewald Bonn , her brillante Humorist
und CharatterMker : Gustl Schneider, das Phänomen : Frie¬
de! Veudic in ihrem allcrueuesten Reportoire : 2 Alvers,
Exzentrische Akrobaten-Spiele.

Volkskouzert im Kurhaus.
Im Kurhause fand am 11. Juni für die Gewerkschaften

usw. ein Volkskouzert .statt , in dem nochmals die zweite
Sinfonie C-moll von Gustav Mahler zur Aufführung gelangte.
Auch diesmal hatte Herr Musikdirektor Schuricht in einem
vorhergehenden Vortrag das Werk den Konzertteilnehmern
ein-gc-hend erläutert . An der Spitze des Cäeilien - Ver-
e i n s , der den Muserstehuugschor" wieder sehr schön sang,
standen diesmal als Solisten Frl . C o r n e l i u s, die ge¬
schätzte Altistin des Mainzer Stadttheaters , die mit ihrem
warmen pastosen Organ das Altsolo zu großer Wirkung
brachte, sowie Frau Liebhold  aus Frankfurt , von der
letzten Aufführung des Brah-msschen „Requiems" bestens
bekannt, die mit ihrem Hellen Sopran siegreich durchdrang.
Herr P e t e r se u bewährte sich wieder als Meister an der
Orgel . In welch genialer Weise Herr Musikdirektor Schu¬
richt gerade dieses Werk mit seinem trefflichen. Kurorchester
herausbringt , ist schon oft gewürdigt worden. Der jubelnde
Beifallssturm der begeisterten Hörer, der am Schlüsse einsetzte,
und der den verdienstvollen Leiter immer wieder aufs Po¬
dium rief, bewies wohl deutlich, daß gerade dieses ergreifende
und erschütternde „Lied vom Tode und Jenseits " dasjenige
Werk Mahlers ist, das schon jetzt VolkstüMlichkeit in edlem
Sinne erlangt hat. _ W. L.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Fc. Naurod, 13. Juni . Unerwartet  traf gestern Kon-

raü Diefenbach, der SoHn deS hiesigen Milchhändlers Fried¬
rich Diefenbach, aus russischer Gefangenschaft bet seinen
Ettern wieder ein. Diefenbach war bereits im Jahre 1916
in ruffische Gefangenschaft geraten und bis vor kurzem in
Sibirien interniert , von wo er mit ungefähr 200 anderen
Kameraden anr 17. März auf eigene Faust hin das Land
verließ und glücklich in die Heimat gelaugte.

mz. Mainz . 14. Juni . Herabsetzung der SHuh-
warenpreise.  Mit dem heutigen Tage soll nach einer
Bekanntmachung des Bereins der hiesigen Schuhwarenhänd-
ler auf Beschluß der MitgRederversammlung angesichts der
Schuhwarenpreise erfolgen, wobei der Handel nicht nur bei
der größeren Anzahl der Artikel ' den ganzen bisherigen
Verdienst opfern, sondern noch weit unter den Einkaufs¬
preis heruntevgeHen wolle. Das geschehe indes unter der
Voraussetzung nnd Annahme, daß das Publikum hierdurch
wieder zu Käufen ermuntert werde und die Händler dadurch
in Stand gesetzt würden , die Produktion wieder in Gang
zu bringen . — Ein Gang durch die Stadt zeigt an zahlreichen
Geschäften verschiedener Branchen das blauweiß-rote Plakat
„Eonsignö au troupes ", das Verbot des Einkaufs für An¬
gehörige der Besatzungstruppen als Folge von Uebervor-
teilungen . . .

* Mainz , IS. Juni . Tödlicher Unfall.  Jur Wd-
tffchen Elektrizitätswerk geriet ein 66-iühriger Arbeiter , der
an einem Kohlentrichter beschäftigt war , unter die rutschen¬
den Kohlenmassen und fand den Erstickungstod.

— Vom Mai », IS. Juni . Groß feuer  brach in dem
neuerbauten großen Distriktskrankenhause zu Obern-
b n r g a. M. aus . Der Mittelbau wurde zum «roßen Teil
zerstört.

=3 gttisselsheim. 14. Juni . Ein verheer eudes
Schadenfeuer  brach in der Hofraite des Landwirts
Gg. Wilhelm Hummek dahier aus . Da - Feuer verbreitete
sich&ei der herrschenden Dürre sehr rasch über die Scheune
und die Stallungen und legte alles in Asche. Nur mit größter
Mühe konnte das Vieh aus den Stallungen gerettet werden.

Mitteilungen aus aller Welt.
Unterschlagung bei einer Sparkaffe. Der Leiter derScheckabteilung der Elberfelder Stadtsparkasse hat mehr-rl

100000 Mark unterschlagen. **
Ein Antomobilomnisbus verunglückt. Ein Automobil

omnibus der Linie Oppeln—Proskau ist in Szipanowitz
Oppeln infolge Versagens der Steuerung auf einer fa»
abfallenden Straße gegen einen Baumstamm gerannt, z;»
steile Böschung hinabgestürzt und hat seine 28 Insassen
unter sich begraben. Etwa zwölf Personen wurden sch-m»,
verletzt . _ _ **

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin . 12 . Juni 1920

Kriegsanleihe . .
4 Reich ?*üeüie .
3i/j . . . do.
3 . . . . do.
4 Pr . Konsols . . .
?.% Pt.  Konsols . .
3 . . . . So . . . . .

Schantung.
Lombarden.
HaoibVff -Ainsrika •
Nordd . Llsyd.
Perl . Handelsges . . .
Darmrtädt . P.ank . .
Deutsche Bank .
Blecont » Commandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
AHgern. Elektriz . . .
Badische Anilin . . .
Bergmann Elektriz . .
Bochemer Gnss . . .
Bnderne.
Chem. Griesheim . .
Chcm. Albert.
Daimler Motoren . .

79-75 79-75
74-75

Deutsche Erdöl . . . . 775. -
74.ro Deutsch Ijnxembnrg 275. -
65 70 66 60 Deutsche Waffen . . 349--
65-90 65-50 Gelsenkirchen . . . . 294. -
74-40 74-30 Harpener. 270. -
63-30 63-25 Höchster Farbwerke

f& 5-°
206.-

58-75 58-50 Kall Ascliersleben . .
Kosth. Cellalose . . .

629-50 631. - Lahmerer. 170. -
32-62 32-75 Lan '-ahstte. 20t . -

182-- 180-50
173-50

Lindes Eismaech . . . 210.50
178-75 Obersc.hles Elsen . . 256. —
190- 191. - Phönix . 342 —
157.75 154-75 Rheinische Metall . . 254-50
280. - 278 60 Bhein . Stahlwerke - . 294 -
203-75 203-50 Biebak Montan . . . 281. -
175-- 174-50 Schlickert . 178. -
226-75 227.75 Siemens L Halske . . 283. -
LS3-- 241- Ver . C51n. Rottw . . . 276. -
446 - - 470 - Westerey . Alleall . . . 636.—
220-25 217- Zellstoff Waldhof . . 274 -

244. - Neuguinea. 597. -— 253--
291-

713. -
595. -287 - Otarl Geuussch . . . .

550 - 555. - Türkenlose. 430--
214-75 213-50 Ungar . Kronenrente 29.75

Berlin , 12 - Juni.

T.X
780. —
275-60
2< 50
350 -
368.-
215. -
1W.50®:2
240. -
388. -
m-.z
föz
235.—
269-75
644.50
<« 3.75603.-
751—
635—
425—
30—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für
11 . Juni 1920

Brief
1426.40

317.95
685-70
660-65
855.90
165.20
220 25
154 95

39-17
297.80
710-70
635-66

22-28
28-03
87-85
22 28

12 Jnni 1Y20
Geld

1423.-
314 . .
684.30
659-85
854-10
139-90
222 -25
155-30
39-35

299 70
711 80
634-35
27-47
87.15
22-07

27 53
87.35
22 13

in Zürich  mft 14.07

Brief
1426-40
315-30
655.70
660 65
855.90
190-20
222.75
155 70
^39 45300 30
713-20
636 35

Geld
Holland. 1423-60
Brüssel-Antwerpen. 317.15
Norwegen. 684 30
Dänemark. 659-35
Schweden.. . .. . . 854-10
Helsingfors. . . „ . 164 80
Italien. .. 219-75
London. . . . 154-55
New-York. . . . . 3
Paris. . 29
Schweiz. . . . . 709•30
Spanien. 634-35
Oesterreich-Ungarn. 22-22
Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestempelt 27-97
Prag. 87-65
Budapest. 22-22

Der Markkurs war am 12. Juni - .
(13.80) etwas höher , in Amsterdam  7 -08 (7.17) etwas nied¬
riger als am Vortage . Die Berliner Devisennotierungen
blieben ziemlich unverändert : London 158.60 (154.76), Nen-
York 39.40 (39.12). Paris 300 (297.50) zogen etwas mt.
In der Schweiz bleibt die Tendenz für London steigend
21.78 (21.70), für Paris 41.80 (41.90) und Italien 30.70 (39.8h
noch nach unten neigend.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Tod de« Spatzen!

Durch das Verbot des Schießens haben sich die Amseln,
Sperlinge und andere schädliche Vögel derartig vermehrt,
daß sie großen Schaden am Obst (jetzt Erdbeeren und Kjr- .
schen) anvichten . An manchen Stellen ist die Ernte nahezu '
vernichtet . Was das für die Bolksernährung in diesen
ohnehin knappen Zeiten zu bedeuten hat , kann sich jeder
selbst ausrechuen . Es müßte daher jedem Gartenbesitzer er¬
laubt sein, sich auf jede Weise mit Flobert und Luftgewehr
der räuberischen Vögel ru erwehren . Wird auf die Spatzen
jetzt nicht Jagd gemacht, dann ist die Körnercrnte in der
Umgegend in Gefahr. _

HaupUchrifNrit« : Fritz «hrharv.
VerantwirtUch für Politik und Feuilleton: Fritz «hrhard;  sllr de«
ttbritzen re-akttonelleu Teil: Hau « Hüneke.  Fllr den Inseratenteil und
geschLstlichc Mittel!llng-n: I,h . « atzler.  ELmilich tri WieSdode«.
End .«. Verlag derWt e» b e de n e r Verlagi - Nnstali  M.m.d.S

foss Nadif
Inh.: Max Helfferich
Taunusstr . 2

Telephon 227 uml 8327»

Die elektr . Heissluft - Dusche

„FÖN 64
ist in guter Qualität wieder zu haben.

Die große Hoffnung.
Original -Roman von Erich Ebenstein.

89) (Nachdruck verboten.)
Im Herbst dieses Jahres wurde Otto zum Förster be¬

fördert. Sein neuer Dienstort lag im Herzen eines Gebtrgs-
waides . fernab von allem Verkehr. „Mitten im grünen Hoch¬
wald stellt mein Haus," schrieb er, „das drei äußerst gemüt¬
liche Wohnzimmer, Küche und Mügdekammer enthält. Oben
in der Mansarde gibt es noch zwei Gastzimmer und in einem
Nebenbau zwei Stuben für die Gehilfen. Ein wenig Land¬
wirt muß ich hier schon sein, sonst müßten wir im Winter,
wo Wog und Steg im Schnee begraben ist. wohl verhungern.
Aber das macht mir gerade Freude : Diese friedvolle Ein¬
samkeit und das bißchen Wirtschaft. Ich halte eine Kuh, vier
Schweine, eine Ziege und Hühner. Ein paar Felder und
Wiesen gehören natürlich auch zur Försterei . All das be¬
sorgen ein Knecht und zwei Mägde unter meiner Aufsicht.
Schöner wäre es natürlich noch, wenn eine junge Frau mit
im Hause wäre ! Aber was nicht ist, kann ja werden." . . . .

Auch Otto lud die Mutter ein. ihn in seinem neuen Heim
zu besuchen. Aber auch ihm gegenüber gebrauchte sie die Aus¬
rede, vom Geschäft nicht abkommen zu können, obwohl Ferdi¬
nand sie dort ganz gut ersetzt hätte.

Aus Posen, wohin sie sofort gefahren wäre, kam keine
Einladung.

Dafür erhielt sie kurz vor Weihnachten einen Expreß¬
brief von dort. Gustav hatte abermals Schulden und brauchte
sofort Geld. Viertausend Mark. Und diesmal war es
dringend, denn es ging ihm an den Kragen, wenn er nicht
bezahlte. Sein Gläubiger war ein Wucherer, der mit An¬
zeige beim Regiment drohte, wenn das Geld nicht bis zum
1. Januar in seinen Händen war.

Frau Gcrsdorfer war außer sich. Beim besten Willen
konnte sie das Geld fetzt nicht so rasch anstreiben, denn ihre
Ersparnisse hatte Annchcns Anssteuer verschlungen und die
wachsende Konkurrenz des jungen Heschl gegenüber lichte
Gcrsdorfer gezwungen, in letzter Zeit selbst Geld auf das
Geschäft aufzunehmen, um sich wenigstens äußerlich auf der
alten Höhe behaupten zu könilen.

Die Einnahme« waren ja von Jahr zu Jahr geringer ge¬

worden und mit den Lieferungsgeschäftensah eS auch windig
ans , seit der neue Bürgermeister seine Augen überall hatte.
Man mußte sehr vorsichtig zu Werke gehen, wenn man ja ein¬
mal wieder in der alten Weise ein Mttck Geld nebenher ver¬
dienen wollte.

Viertausend Mark ! Gustav schrieb das, als sei eS nichts.
Für sie hier aber bedeuteten viertausend Mark bei ' dem
jetzigen Stand der Dinge ein kleines Vermögen.

Ungeduldiger Zorn erfaßte Frau Gcrsdorfer . Warum
trachtete Gustl nicht mit seinem Gelbe auszukommen? Sie
gaben ihm doch eine so schöne Zulage und er hatte selbst ge¬
schrieben, daß er in Posen dank der Billigkeit und seines
zurückgezogenen Lebens bedeutend weniger Geld ausgebe als
früher ! Wofür also die viertausend Mark ? Sicher hatte er
sie für die Familie Chodonska ausgegeben! Sie kannte ihren
Gustl ja ! Immer war er so nobel gewesen allen Leuten
gegenüber. In Trinkgeldern nnd Geschenken. Gott weiß
was für kostbare Geschenke er dieser Frau Maria gemacht
batte? Nein, selbst wenn sie es hätte beschaffen können —
keinen Heller hätte sie ihn, geschickt! Warum sah er sich nicht
endlich um die gute Partie um, von der er seit Jahren sprach
und von der er wußte, daß seine Mutter darauf wartete, wie
eine Berduritende ! War Frau Chodonska die Ursache, dann
mochte auch sie Gustl jetzt aus der Patsche helfen. Sie hatte
es ihm ja selbst angetragen.

In diesem Sinne schrieb sie auch an den Sohn . Bitter
und scharf, wie die Gedanken waren , sielen auch die Worte
miss Papier.

Ihrem Manne sagte Frau Gerödorfer nichts von der
Sache. Helsen konnte er sa doch nicht, nnd seit der Winter
mit rauhen Tagen eingesetzt hatte, stand es mit seiner Gesund-
beit ohnehin nicht zum besten. Jedes Jabx kamen diese
Mahnungen seit der heftigen Influenza damals bei Annchens
Verlobung. Das Sitzen an der Kasse im kalten Kontor, das
sich nie recht durchwärmen ließ, und die vermehrte Arbeit,
seit er den Buchhalter Kröger aus Ersparnisgründen ent¬
lassen hatte, taten ihm entschieden nicht gut.

Er sah nicht mehr so rund nnd rosig aus wie in frühere«
Jahren . Sein vergnügtes Vollmondgesicht hatte ernste
Sorgenfalten bekommen, sein .Haar war stark ergraut . Häufig
klagte er über Herzklopfen und geschwollene Beine.

Zuweilen überkam ihn eine ungewohnte Weichheit.̂ Dan»
fthnte er sich nach seinen Kindern und bevlagte, daß sie alle
so fern seien.

„Zu Ostern mache ich mich aber einmal auf nnd besuche
sie alle der Reihe nach! Erst Gustl in Posen, dann Annchen
und zuletzt Otto in seinem einsamen Forsthaus . Und dort,
glaube ich. werbe ich mich am wohlsten fühlen! Ich sehne nnÄ
so sehr nach Ruhe!" sagte er öfter, besonders jetzt, wo Weib-
nachten Heranrnckte und keines der Kinder zu erwarten stand.

Auch dieses Jahr wurde geputzt und gescheuert, bis das
ganze Haus bitzblank war . Auch diesmal wurden unzählige
Striezel gebacken und an,Angestellte , Bekannte und einzelne
besonders geschätzte Kunden verteilt . Und Frau Gersdmser
bereitete gewohnheitsmäßig allerlei Leckerbiffen für die Fest¬
tage vor.

Als aber diese dann kamen, hatte niemand so recht
daran , denn die Stimmung im Hause fehlte. Man hat»
keinen WeiHnachtsbaum gemacht. Herr Leopold, der sich müde
fühlte, war schon um acht Uhr zu Bett gegangen. Seine rrrau
und Ferdinand saßen allein im Wohnzimmer beisammen.
Nur ab und zu fiel ein gleichgültiges Wort . Ferdinands
Gedanken weilten wie immer, wenn sie nicht durch das Ge¬
schäft in Anspruch genommen wurden, bei Annchen. deren
Heim, Glück und Lebensweise er sich auszumalen versuchte.

Frau Gersdorfer dachte an Gustav. ^
Nicht einmal geantwortet hatte er aus ihren Brief.

Schmerzlich und bitter waren ihre Gedanken in diesen Tage«,
die einst so fröhlich verlaufen waren , alS die Kinder noc?
daheim gewesen.

(Fortsetzung folgt.)

Din-Hein
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"krischr Seefische
eia wirklich gutes, nahrhaftes und gesundes

Uolkstiabrungsmittei!
Täglidi grosse Zgffifmn in toter Eispzdtangä

Reichhaltige Aaswahl ! Aeusserst gestellte Preise I

Fisclihalle Illenbogensasse 1L.
Fernsprecher 453. Gegründet 1886.

[9935
l"(res«-äfiszeit : 8 1u ”d3 —6*t Uhr . [

z. Zt bestes und
billigstes

eiweissreichstes,
daher gesundes,

nahrhaites

Mb-am
Heue ZufuhrenI Grosser Preisabschlag!

Hk. 1.20
Hk. 2.80Grosse Norweger Fettfceringe5  SS

Ia. Holländer Vollheringe Stück Mk. 1.50
Fste. schottische Matjesheringe äWk.uo-m

In Originaltonnenvon 100—1000 Stück zn Engrospreisen
in [9938

Fritkel’sFischhallen
Kirchgasse 7

Telefon 778 und 1362. Wörthstraise 24.
dp

mt  Seefische Nahrhaft»
gesund,
billig.

Frisch vm FW Imm  DieustsgM Freitsgm Serkms:
ca-1-lv-Mg.

fklMtS lll.r-s.Wg.löffle
Me QRöcre Fischforte» stets frisch, gut mS billig in

Hrickel'szischhallen
' m NB* Die Preise verstehen sich nur ab Laden und solange

der Vorrat tn diesen Sorten reicht- [9937

«rabenstr . 18,
Bleichste . 26,
ainchgaGe 7,
WSrthstr . 24.

Zigappen
Regreso . . . p. St . M. 0 90

.PrülilingsreigenNr. I , 1.00
FrühlingsreigenNr. n „ 1.20

Incognito.
Lore .
Lolotte

p. St . M. 1.20
HD I) L35

Wiederverkauf er Sonderpreise.
Walther Seidel , Tabakfabrikate
Wilhelmstr . 56 . Wiesbaden Wilhslmstr . 56.

Erstklassige alte Versicherungsgesellschaft sucht für ihre
Branchen Leben. Unfall. Haftpflicht und Sterbekasse einen

als Subgeneral -Agent
fÜT die Bezirke Wiesbaden und Mainz mit umliegenden Kreisen.
Für routinierte Fachbeamte glänzende Möglichkeit zum VorwärtZ-
kmmnen. da di« Mittel zur umfangreichsten Organisation gestellt
werden. Bewerbung unter w . 884 an die Geschäftsstelle bs. SW.,

_ Aikolasstrabe 11. (9845

Damenputz.
Tüchtige

teste Arbeiterinnen
und mehrere

Zuarbeiterinnen
per Iutt —klugust gesucht.

$•Blumenthal& Co.

Gesucht für baidmögl.
durchaus ehr !.. kinörrl.
auch jüngeres
kfausmädchen

bei gut. Verpfl . u. Lohn.
Kenntn . im Näh.. Bus ..
Dero , sind «rw.. doch n.
Beö. Zu meld. b. Fra«
Maria Oldenburg , Fre-
seniüsstraße 43. t*

APOLLO
Vom 1. bis 15 . Juni 1S 20 .z

Kom. Jongleur

mit seinen Affen

TANZ

Kassler n . Mireffs
Die vornehmen Tänzer

HARRV isf im GapuEiiies
CAMPION

Der originelle Komiker

Godwana - Schröder
TANZ - DUO

RESTAURANT.
Vornehmstes Wiesbadens . — Franz. Küche I. Ranges. Eine Nacht am Nil

Tüchtiges freundliches
Mädchen

f. Hausarbeit u. Naben
auf sofort ges. Mainzer
Straße 30. 1. s*

Mädchen
das etwas kochen kann,
gesucht. Guter Lob» und
Bebdl. Frau Td. Hob.
Rbeinstr . 80. Pt . (*

|f stttl !sn-Mche^
Israelit . Friiul . sucht

Stelle als
Köchin

wo Mädchen vorh. Zu
erfr . b. Lina Kahn. Ge-
richtSstraße 7. 1. s*

jf * Vermarkt H

Fachmann. Vegutachtuug
i nach Rafft bei

Hunde».
«X^ & ^ K. L.von Paris,
lanqi . zeynologe, hirsch-
graben 4 Hunde werden
z. Sckeren angenommen.

£ «-xl-O-lich-J
[iilti hriini ptes
Ulieseolieu

zu kauten gesucht.
H. Herziger. Schierstein.

Tel . Biebrich 207.W J1M»
zu verk. Weingärtuer.
Schulaasi« 2. tW-u
Säckerei-

Linrichtung
bill. zu verkaufen. Näh.
KleMtrab « 15.VivandeÄre
sowie ein gut erd. Leder¬
koffer sehr preiswert zu
verk. Näb. SÄlickter-
strabe 16. 1. E. Barillm,.

MikT grüne sttpsvor-
bänge »u verk. Abein¬
strabe 109. 3. (*4872

Fast neue Schrotmühle
zu verk. Keller. Dotz¬
heim. Wtesb. Str . 80.

f  Dtcmidiot « 1
nnnnMK^

I Gross- |1Wiesbaden1
Ö Botzlulmer Str. 19. D

H Ab Mittwoch, 16. Juni
das gross«

1 ffeltstadt-Priframm
P und die weltbsrühmte

| Krokodil
| Pantomime.

Mwer^
seine Uhren fachmännisch
bei billigster Berechnung
repariert haben will,

wende sich an

SiOi Ml
Utzmacher, Wiesvad»
31 B ismarckr ing 31.

W . Mmw
Friedrichs tr . 50 I.

Zslnisctunerzbeseiti9iin0,Zahnziehen
Servilsten. Plombieren, ZehnreguHe-
rcingen, Kflr.stl. Zaheereatz In Alv.

Ausführungenu. A. m. 224
Sprechstunden: 9- 6 Uhr. — Telefon 3118.

DamiM8.Eta.leiniggagssotfilt|lil
Fabrik: Drudeastrasss 5.

LSdea: Veisaonbnrg Strasse 12, Telefon 6149.
Schvalbaoher Strasse9, Telefon 5270.

Färben and Reinigen sämtlicher Dsmea-
ond Herren-Garderoben, Möbel-Stoffen,!
Teppichen bei tadelloser fachmännischer
Ansführang, schnellster Lieferung und J

soliden Preisen.
Trauersachen innerhalb 24 Standen. I

Einen

iGFsMen hUrnM
.fiiiiimminiiimniiiniiiiuiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiliiiiiiiiiii

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,
Allgemeinen Deutschen Stiftung für
Afters-Renten- und Kapital-Versicherung.

beginnende Renten c
jährlich für IOOO Mk.
beim Einzahlungsalter

sofort

lännl. Personen 64 102 ISS 850 ISOIfl.
reibl. Personen 70 84 100 124 162 „
Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen

Direktion in Berlin SW 68,
[. USO

Grosser Preisabschlag!
Reiche Answahl

moderne Fagons zu billigen Preisen.

ihwartz, *£!?*
Prim « rote

nmrni * Kin ^ c
für Einmachgläser in allen Grössen . =

aeumclter & € o .9
Egasse 12, Ecke Schützenhofstr.

Wiederverkäufe « Engrospreis «. [9133

Ia3h!
Kranzplatz' 10."

ans Spiegel“

Abonn. 15 R9. einschl.
WSsche, Einzelbad2 M.

Trinkkur [8558
und Einzel-Ruheraum.

feinster Zouchong,
schwarz Pfd. Jl  24 .—,
grün Pfd. Jl  14 .—.

Linnenkohl
Ellenbogcnaaffe IS.

Krv 88-
MsgbllÄsu
voizdeimer 8tr. 19.
Ad Mittwoch. 16. Juni
f das grosse
WeKsladt Pregraiuin

und die weltberühmte

Krokodil
Pantomime.

Nach Gottes Rat ist gestern abend
mein geliebter Mann , mein treusorgcn-
der Vater , der

(Sisenbahnwagenaitfseher

Otto Schmitt
im 37. Lebensjahre nach kurzer, arbeits¬
reicher Laufbahn heimgegangen.

Wiesbaden , den 12. Juni 1920.
Mauergasse 15.

Johanna Schmittu. Rind.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

16.d. M .,nachm 3‘i,UhrvonderLeichen-
halle des Südfriedhofes aus statt. !*4870

Gemeinnützige Naffauifcbe
MöbdvertriebsGddlfcbaft
Wiesbaden - m. b. H. »Miiblgasse 7
iiiiitsiiimiiiiiifmiiiiiiuiiiiiitmiiiiiinimiiiuiiiiiitiniiiiniiiiifuiiiiiniiinMiiiiiniiiniifi

Lieferung gediegener
Rücken-, Schlaf»und

Wohnzlmmer»Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer

, und Minderbemittelte (8686 1
Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet)

Vollständige Ausbildung für

Oper. Operette.Sdiauspiel
durch erste Lehrkräfte.

ncistmAule,Hilhelmstase 58.

)FLACK , Luisenstrasse 25
gsgenflb. Rsai-6gmntsium. Telefon 747

Tersichemg!
voll HMerrWstlichen

Mobiliell etc.
Mittwoch, den ib. Zmi cr.,

vormittags 97, Uhr
beginnend, versteigere ich im Auftrag wegen Weg¬
zug folgende dochberrlchaftliche Mobilien öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung in meinem Ver«
steigerungslokal

28 MWW 28, Wer
als:

1 kililll-M Wdkl MÜOliil BL,
1 dito Walchtoilette mit Marmor u. S.yicselausi
sab. 1 dito Nachttisch mit Marmor.

Ielegantes mahagoni6ttf3immer
best, aus : 3t,eiligem Sviegelschrauk, 2 Betten,
1 Waschtoilette mit Sviegelaussatz u. 2 Nacht¬
tische mit Marmor.

1 Solongarnttur
best, aus : 1 Sofa , 2 Sessel. 1 Tischchen. 1 Nickel-
tischcken mit Majolikavlaite und 1 Nnbbamn-
Sviegelschrank.
Besichtigung: Dieustag von 9—12 u. 3—6 Uhr.

5ldam Bender,
Auktionator und Tarator.

Geschäftölokal: Mmitzstrabe 28. — Telefon 1847.
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Gross-
Wiesbaden
Dotiheiaer Str. 19

Ab Mittwoch, 16. Juni
das grosse

YeMt -Fnirin
und die weltberühmte

Krokodil
Pantomime.

(9929

Täglich ab 4 Uhr:

Tee-Konzert MASCOTTE Original
american Drinks.

BSAimmUSPLATZ1
Geschäftsleitung:

Käthe Kümmert . [9671
&fev'

SAHSSODC
2 Minuten
v. Kurhaus

.. . U. Theater.

Führende Wein - u >Tee - üiele
Täglidi 2—7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde [8483

Fernsprecher
6207.Spiegelgasse 5 I. Etage.

Gross-
Wiesbaden
T) fli . .

I Dotsheimer Str.  lg.

Ab Mittwoch, 16. Juni
das grosse

Yeltstiil -Fr»frim
I und die weltberühmte

Krokodil
Pantomime.

Nasiauischss Landestheater.
Movtog . 14. Juni , Anfang 6.36 Uhr.

Zar und Zimmermann,
ikomische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortziug.

Ab. A.

8 «r Peicr 1. Nie . Griffe -Winkel
Peter Iwanow , Zimmcrgef . Heinrich Schorn
Bürgermeister va » Bett . . Jean Stern a. G.
Marie , f. Richte . Therese Müller -Reichel
Admiral Lefort , raff , Ges . Alexander Kipnis
L»rd Syndham , engt . Ges. Alex . Rosalewicz
v . Chatcauneuf , franz . Ges. Fredy Busch
Witwe Brown . . . . . Annte Zimier
Ein Offizier . . Adolf Spictz
Ein RatSdiencr . Friedrich Schmidt

Holländische Offiziere . Soldaten . MagisEatspersonen.
Ratsdiener . Ein « , von Zaandam . Zimmcrlcute . Matrosen.
Ort der Handlung : Zaandam in Holland . Zeit : 1698.

Ende gegen 9.45 Uhr.
Dienstag , 7 Uhr : Der Barbier von Sevilla . Sonüervorst.
— Mittwoch , 6.80 Uhr : Was ihr wollt . Abonnement D . —
Donnerstag , 6.30 Uhr : Die Zauberslöte . Abonnement C.
— Freitag , 7 Uhr : Femina , Ab. B . — Samstag , 7 Uhr:
Die Boheme . Ab. A. — Sonntag : Tannhäuser . Aufg . Ab.

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.Montag , den 14. Juni 1920.

Die Faschingsfee.
Operette in 8 Akten von A. M . Willncr u . R . Oestcrrcicher.

Musik von Emmerich Kalman.
I » den Hauptrollen die Damen : Wilma Marbach , Mizzi

Willi die Herren : Ed . Bätz , Oskar Buggc , F . W. Licskc,
Albert Mahlau a . G., Hermann Barndal.

Ende nach 9.80 Uhr.
Dienstag : Liebe im Schnee . — Mittwoch : Orpheus in Der
Unterwelt . — Donnerstag : Judiths Ehe . — Freitag:
Wiener Blut . — Samstag : Liebe im Schnee . — Sonntag,
nachm.: Glucksmädel . Abds .: Orphcns in der Unterwelt.

iWeinklanse
Blonnenhof G. m . b . H.

15 Kirchgasse 15 Teiephon 6072.
Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum. j J

Voranzeige.

J| Ab 15 . Juni kurzes Gastspiel *)
von

die führende deutsche Vortragskünstlerin.

<>Orig.-Kompositionenvon Prof. Anton Dressier. <>
9888

Wintergarten
= Schwalbacher Str. 8 Wiesbaden Ecke RheinstrageP

Cafe, Konzert-und Ballhaus
| Kein Weinzwang. — Bî jj in Karaffen, g

Gartenschlauche
ernst troffen,

PH. hch. Marx
Moritzstragc 21. Tel . 805. <9934

Vekannimachllug.
Dienstag , den 15. Juni 1020. vormittags 11 Ust«

Versteigere ich Moritzstrafie 28 im Aufträge des
Rachlatzvflegers eine Partie Hcrrenkleider und
1 groiien SckliMorb öffentlich gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 12. Juni 1020.
Eifert,  Gerichtsvollz ., Kais. Fr .-Rg. 10. (*4873

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. ds. Mts ., nachm. Ubr net«

ktcigere ich freiwillig Hclcncnftravc 27 im Saale:
2 Sv fas . 2 Sessel. 4 Stühle . 1 Vertiko. 1 2tür.
Kleide rfckrk.. 1 Bettstelle mit Matr . u. Deckbett,
1 Nachttisch, 1 Lutherstuhl. 1 gr. Trümosviegel
mit Kons.. 1 Wanbsviegel, 2 Portieren . 2 Rohr-
stühle. eine Partie Leib- u. Tischwäsche. 1 Wasch-
manael , 1 Wringmaschine. 1 Waschtisch. 1 Gar¬
nitur : 1 Kindertisch. Bank u. 2 Stühle . 1 Kind.-
Sihstuhl , 2 Wandbilder . 1 Harmoniumvorsatz-
fviclavvarat . 1 Schaukelvfcrö, 1 Rodelschlitten,
1 Kooiervreffe. 1 Tevvichsaugmasch. m. Schlauch,
2 Hundemaulkörb« mit Handr .. 1 neue Sense.
1 Reformkinderlaufstuhl . 1 Bohnenschneidmasch.,
1 Avfelschälmasch.. 1 Bervielfälttgungsavvarat.
1 Gasherd . 1 Holländer , 1 Bank. 2 Fischerneve.
2 Fliegenfenster . 2 verstcllb. Kartoffelständer,
1 Zeichenbrett. 1 Glaserdemant . 1 Plwnogravh
mit Schallrohr . 1 Fahrradständer . 1 Kindcrlviel-
kmfladm , 2 Vogelhauer . 1 Messinggaslamve so¬
wie 12 Sahms Einmachkrüg« und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Die
Sachen find grösstenteils wenig gebraucht. Besich¬
tigung vor der Versteigerung.

Wiesbaden . den 14. Juni 1820.
Banr . GeriMsvollzleber . Körnerstr . 3. (« 7?

As brsMsll sielt
------- Kurhaus zu Wiesbaden.

Movtog , den 14. Juni , nachmittags von 4—S30  Uhr:
Tanz -Tee im kleinen Sonrertsaale.
20 M (ciuschl . See u . Gebäcks, für Zuschauer S 4Eintritt

4.30 Uhr : Sein » oojett.

mit Ihrem Einkauf zu warten.

Mir bringen in unserer

Preise& Stilisier
mit denen wir der Zeit weit vorauseilen.

PreisI
Jedes Paar

Preis II
Jedes Paar

Preis III
Jedes faar

S—9.30 Uhr . AbonnementS -Kô iy,
Abend-Konzert.

Wiesbadener Musikoercin . Leitung : Hr . Karl Echwartze.
1. Frisch voran , Marsch voll Steckling. — 2. Oavertare,.

Oper »Der Wildschütz" von Lortziug . — 3.  Paraphrase üb«
das Lied „Waldandacht " von Fr . Abi . — 4. Erklinge,
Tanze die Geigen aus „Schwarzwalümädel " von Jesiel. ^
8. Ouvertüre zur Oper „Martha " von Floiow . — 6. 5i teSl
ncrständchcu von Stehl . — 7. Der jüngste Jahrgang , Pej,
pourri von Morena . — 8. Helmstedt -Marsch von Klar.

Eine Besiditigung unseres Schaufensters überzeugt
Sie von der ausserordentlidien Preiswürdigkeit dieses

Angebots.

Bormass
a

(1510

• 4f ® • •efneft© mwu:
WE INKUMÜ # E ß
^ - NOMNENHOFJUEfiTSD: DIIMBMTOIMUmO HLIIM

Kirehgasgo 15 - Telefon 6072
Eintritt Mk . 5 .— ln «cl . Steuer.

Täglich 8 Uhr:

4 Mt€f e>4w?
Tischbestellnngen unter Fernruf (072.

Rechtsanwalt Leiser
Kirchgasse 74

hat jetzt

Fernsprechansdiluß 740.
Freigrgtbene u. «nt. Möbel. Gemälde neu u. alt.

Perle "-, Smyrna - u. a. Teppiche. Dckorai.-Gcgensi..
Porzcll . u. Kristalle, Vorst., Port ., Tischdecken. Bctt-
n. Tischwäsche. Federbett , ufw. kaust gcg. hob. Preis
E. Klapper.  FriedrübttraLe 55. Tel. 1027. E

$ -M E - Wd E W Ml M
| MM  LMLM MMi Bafifili mm

1 ' irchi 7 ?. . Vbcatcr Tel . 6137

I*

Drama in 5 Akten von Alexander Brody mit
Else Beck.

isr nimm  Elite
Komödie in 4 Akten mit

ffia May u.Bruno Kästner j
9M !m

psandverkaus.
Mitlwsch. den f6. Juni er., vormittags

n Uhr werden in km Versteigerungslokal
Zriedrichstraße 43. daher

MMllW
in Kistm aus Rechnung desjenigen den es
angeht, gern. § 573 des H. G. B. öffentlich
gegen Barzahlung versteigert.

Dirnstag , 15. Juni , 4.30—8 Uhr . 385. Abonucm .^ koiqat
Nachmittags -Konzert.

Städtisches Kurorchester . Leitung : Her:eituug : Herr Herm . Jrmci.
1. Onoerture zur Oper „Indra " von Flotow . — 8. J acj

Motive aus „Benvcuuto Ccllini " von Berltoz . — 3. Ti,,
bcnlicht -Walzer aus „Der Obersteiger " von Zeller.

Gebet aus der Oper „Stieuzt " von R . Wagner . _
5. Ouvertüre zur Operette „Waldmeister " von I . Strang
— 6. Aus Flügeln des Gesanges , Lied von F . Mendels,
sohn . — 7. Fantasie ans „Cavall . rnsticana " v . 'MaScagni,
8—9.30 Uhr . 386. Abonnements -Konzert.

Abend-Konzert.
Städtisches Kurorchcstcr . Leitung : Herr Her « . Inner.
«4. Meeresstille und gliickliche Fahrt , Onoerture von

Mendelssohn . — 2. Einleitung zum ». Akt, Ta », %tt
Lehrbuben n . Auszug der Meistersinger aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg " von R . Wagner . — 3. Entr 'acte «,
Barcarole ans „Hofsmanns Erzählungen " von I . Offen,
bach. — 4. Ouoertnre zn „Oberon " von Weber. -
5. Scherzo -Balse ans „Boabdil " von MoszkowSki. -
6. Slavischer Tanz von E . Chabrier . — 7. 3. »ngrrisch,
Rhapsodie von F . Liszt.

PARK-HOTEL
WOBADEN

Wilhelmstrasse 38 - Fernsprecher 6349
Vornehmes Haus in schönster
Lage dem Kurgarten gegenüber

Grosse und schöne Zimmer mit Bad
- - und Toilette - *
Bei einem Aufenthalt von mindestens 5 vollen
Tagen vorteilhafte Pensions -Arrangements

Appartements bestehend aus Wohn-
und Schlafzimmer mit oder ohne Bad
- - und Toilette oder Telefon - -

Vorzügliche Verpflegung
Ein in jeder Hinsicht vornehmer Aufenthalt

garantiert - *

1492] Der Direktor : H a b e t s

SAlj-ReMrM.MmiMl2

SiMNkNbttg

Wiesbaden, den 4. Juni 1920.
Der KrciSausschutz des Landkreises Wb.s«"*"'

lL. S .l I . B. u« . : Schlitt.
Wirb veröffentlicht. mgt
Sonnenberg , den 10. Juni 1920.

Der Gemeindevorttand . Buckelt.  Buwermem ^.

Hübemann,
*4L73j Gerich.svolljieHer. wall-ferftt. XL
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§ w

Ci:
me ja

Valuta -Preise!
ZerrelisoHlen3?.- N. Scmenfoblen28- 5L

Anfertigung nach Mast. ^ , .
Vorschnsten billigst. Garantiert Kernleder.
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Nachtrag zur Leichenschau- u. Begräbnis -Gebubren-
Ordnung d. Gemeinde Sonnenberg v. 25. Ott.

Gemän dem Beschlnfi der Gemeindtverttetum
vom 28. Avril 1920 erhält Ziffer 3 der vorbezeiw"
netcn Ordnung folgenden Wortlaut : , Sn.
3. Für das Altsheden eines Grades unb für oa»

Wiederlcklietzen des lehteren nach Ein-briliau»«
des Leickensarses für bfe Leiche ^ ^
hl eines Kindes im Alter bis 6
hi eine Kindes tm Alter über zu 6 Jahre

bis 14 Jahre ^
c] einer Perfon über 14 Jahre , . _

Dieser Nachtrag erhält Rechtskraft mit
der Verkündigung im Krcisblatt für den La«"'
kreis Wiesbaden.

Sonnenberg , dm 1. Mai 1920.
Der Gemrindevorttand . aez. Buckelt. Bürgen^

Der vorftedmde Nachtrag wird von uns »
Sitzungsbefchlutz vom 12. Mai ö. I . gencvmisr.

Pr
IW

Uol

tel

°8i

lu
*f*i
IfMi
»li

Di« Maul - und Klaueiifeuche nimmt m a
»egenden bedeutend zu. Zur Berbütuna der . .

vreitung der Seuche mach« ick auf die auvc
leichte Uebertragung der Krankheit bterm» ^ders ankmerffam Jeder Äandek Mth B«ikesik„».

sr»

ders aufmerksam. Jeder Handel mih Beirwr ^
tunlichst einzufchränken. Bei etivaigen *,{#,
wie schlechtes Fressen, geringgradiges
Lahmgehen der Tiere ist sofort der Poli »etde.c
Si/i m inta/i  Kt o l )¥t —*die gesetzliche Anzeige zu «vstatten. Bonder
werden befallen : Rinder . Ziegm . Sauoetnr t
Schafe. Es wird bestimmt ertvartet . da»
Piehbesttzer seine Schuldigkeit tut.

Wiesbaden , dm 7. Juni 1920. ^ ndrat.
Wirb veröffentlicht.
Sonnenberg . den 10. Juni 1920. , . <t

Der BüraermeUter : Buck «" '
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